Neue Nachrichten. 


| Greiz, 23. April. Zur Beiſetzung des F ürflen 
Sein XXII erſcheint als Vertreter Kaiſer 
Wilhelms der Prinz Friedrich Heinrich von Preußen. 
— Düfeldorf, 23. April. Während der Mittags⸗ 
bauſe vergnügte ſich eine Anzahl Arbelter in einem 
Boote auf der Waſſerrutſchbahn der Ausſtellung; 
als das Boot Waſſer ſchöpfte, ſprangen mehrere 
Arbeiter heraus, wobei 4 ertranken. 
. Achen, 23. April. Ein Ausſchuß beſchloß 
die Errichtung eines Kaiſer Friedrich⸗Denkmals. 
Wien, 23. April. Graf Poja, der einer reis 
chen Adelsfamilie entſtammt, iſt im Krankenhauſe 
geftorben. Er war früher Dragoner⸗Rittmeiſter, 
mußte aber quittiven, weil er ſich etwas zu ſchul⸗ 
den kommen ließ. Alles zog ſich von ihm zurück 
und zuletzt mußte er buchſtäblich hungern. Halb⸗ 
tot vor Erſchöpfungen wurde er dem Krankenhauſe 
übermittelt. 
— 


Deutſcher Reichstag. 


| 172. Sitzung vom 28. April, 1 Uhr. 


Die erſte Beratung des Geſetzentwurſs, betr. 
die Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben. 

Abg. Dr. hitze (Ctr.) begrüßt den vorliegen⸗ 
den Geſetzentwurf als erfreulichen Fortſchritt auf 
dem Gebiet der Sozialpolitik. Eine beſondere 
Aufgabe der Kommiſſion wird es auch ſein, zu 
ernügen, ob nicht die Ausnahmen, die bezüglich des 
Austragens von Waren geſtattet ſind, zu weit 
gehen, dagegen können wir uns mit dem Verbot 
der Beſchäftlgung von Kindern bel öffentlichen 
theatraliſchen Vorſtellungen und anderen öffentlichen 
Schauſtellungen begnügen. Es empfiehlt ſich, den 
Gewerbeaufſichtsbeamten noch Hilfsbeamte beizu⸗ 
geben, die man ja eventuell den Kreſſen der beſſer 
Heute 


Pollzei die 
Man will nicht unter Pollzekaufſicht ſtehen. 
Abg. dr. pachnicke (Fri. Vgg.) bezieht ſich 
auf Veröffentlichungen des Verelns für Sozialpo⸗ 
litik bezüglich der Kinderarbelt; erſchütternde Bilder 
werden darin entrollt. Am traurigſten ſteht es 
mit der Kinderarbeit im Kreiſe Sonnenberg, wo 
4571 Kinder gleich 40 pCt. in der Spielwaren⸗ 
fabrikation beſchäftigt werden. Die gleichen Uebel⸗ 
Hände herrſchen in der Cigarrenfabrikation, wo man 
noch dazu vorzugswelſe Kinder unter 10 Jahren 
beſchüftigt, und in der Zinnmalerel in Nürnberg. 
Dieſe bedauernswerten Geſchöpfe verkümmern an 
Lelb und Seele. Wir wollen daher gern dieſen 
Geſetzentwurf zur Grundlage weiterer Beratungen 
machen. Bisher war ja die Familie ſakroſankt, 
nun ſoll aber auch die Hausinduſtrie unter Kon⸗ 
trolle geſtellt werden. Auch wir verſchlleßen uns 
nicht der Notwendigkeit einer ſolchen Kontrolle, 
aber es würde ſich empfehlen, dieſe ſtatt der Polizei 
den Gewerbe-Inſpektoren reſp. ihren Hilfsbeamten 
zu übertragen und deren Zahl zu vermehren. 
Keinesfalls aber darf die Auffiht ausſ lleßlich den 
unteren Polizelorganen überlaſſen werden. Man 
hat dem Geſetzentwurf vielfach vorgeworfen, er gehe 
nicht weit genug, er berückſichtige insbeſondere 
nicht die Landwirtſchaft, wir betreten aber hier ein 
ganz neues Gebiet der ſozlalpolitiſchen Geſetzgebung 
und da empfiehlt es fi, vorerſt noch eine gewiſſe 
Schonung zu üben. Wenn wir die Landwirtſchaft 
gleich jetzt miteinbeziehen würden, ſo könnte das 
Zuſtandekommen des Geſetzes leicht gefährdet werden. 
Abg. Frhr. v. Richthofen (tonſ.): Wenn 
man ſozialpollliſche Wohltaten austeilen will, jo 
muß man vor allen Dingen dafür ſorgen, daß die 
Hände, die fie austellen, nicht leer find. Durch 
eine vernünftize Zolltartjpolitif muß dafür gejorgt 
werden, daß das Geld im Lande bleibt. (Lachen 
dei den Sozialdemokraten.) Wir ſind ferner feft 
entſchloſſen, jedem Verſuch entzegenzutreten, der 
dahin gehen ſollte, dies Geſetz auf andere als ben 
gewerbliche Verhältniſſe auszudehnen. (Hört, hört! 
del den Sozialdemokraten), da gerabe bei der Land⸗ 
wirtſchaft andere Geſichtspunkte Platz greifen als 
bel der gewerblichen Arbeit. Die landwirtſchaft⸗ 
liche Kinderarbeit iſt geſundhenlich und erzieheriſch 
im Gegenſatz zu der gewerbllchen. 

Abg. Wurm (Soz.): Kinder ſollten über⸗ 
haupt nicht arbeiten, ſie gehören in die Schule. 
Im Ganzen kann man jagen, daß un gewerblichen 
Betriebe eine Million und im landwirtſchaftlichen 
Betriebe zwei Millionen Kinder bejchäftigt werden. 

on den Lehrern iſt gar manche beherzigenswerte 
itteilung gemacht worden, obwohl ihnen das noch 

ehr erſchwert wird. Läuft doch mancher Volks⸗ 
ſchullehrer, der die Buftände jo ſchllderk, wie fie 

8 find, ernſtlich Gefahr, von den Großgrundbeſitzern 
N — den Gemeinden gemaßregelt zu werden. Ich 
{ ann nur erklären, daß die Kinderarbeit auf dem 
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Lande vielfach geradezu verrohend wirkt. Es 
kommt vor, daß man den Kindern Schnaps zu 
trinken giebt. (Widerſpruch rechts und Rufe: In 
der Fabrik! Abg. Holz ruft: Wo denn ?) Abg. 
Wurm: Erkundigen Sie ſich bei Ihrem Nachbar! 
Nicht nur, daß man die Kinder in ihrer freien 
Zeit namentlich zum Hüten verwendet, man richtet 
auch noch vom 1. Mal ab jogenannte „Hüteſchulen“ 
eln, wo die Kinder nur ſechs Stunden wöchentlich 
Unterricht erhalten. Sie (nach rechts) halten es 
ja auch für geſund, wenn Sie die Kinder zu 
Treiblagden zuziehen und fie dem Abſchlachten des 
Wildes zuſehen laſſen. (Ruf rechts: Abſchlachten? 
Das iſt ein Vergnügen für die Kinder!) Der 
ganze Geſetzentwurf läßt die größte Zahl der 
Kinder genau ſo ſchutzlos wie vorher. Immerhin 
kann man ja jagen, daß der vorliegende Geſetzent⸗ 
wurf einen Fortſchritt auf dem Gebiet der Sozial⸗ 
reform bedeutet. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Als der 
9 Uhr⸗Ladenſchluß eingeführt wurde, ſchrieben die 
Zeitungen, wir beabſichtigten, Berlin zur Pros 
vinzialſtadt zu degradlren, das intereſſante Nacht⸗ 
leben würde aufhören. Heute ſpricht kein Menſch 
mehr davon, und ich hoffe, recht bald werden ſich 
die Intereſſenten darüber einigen, zum 8 Uhr⸗ 
Ladenſchluß überzugehen. Wenn irgend eine Maß⸗ 
regel ſittlich berechtigt und, von guter Wirkung 
war, ſo war es der 9 Uhr⸗Ladenſchluß. Gewiß 
kann die Arbeit der Kinder elnen hohen er⸗ 
zleherlſchen Wert haben in der Richtung, daß die 
Kinder bei den Eltern arbeiten und unter deren 
Aufſicht vom Müßiggang abgehalten werden. Der 
ſog. „erzieheriſche Wert“ kann bei Uebertreibung 
der Arbeit dazu führen, daß ein ſolches Kind zum 
Krüppel oder zum Idioten wird. Nun zur Land⸗ 
wirtſchaft! Daß die Gefahren für die Hütekinder 
jo groß find, muß ich beſtreiten. Die Gefahren 
des Arbeitens in der Stadt ſind für die Kinder 
viel größer, als für die Hütekinder auf dem Lande. 
Die Beſchäftigung auf dem Lande geht auch jo 
anz und gar in das Familienleben über, daß Ver⸗ 
0 erg find. Natürlich kann auch hier die 
Beſchäftigung von Kindern zu einem Mißbrauch 
ausarten. Die Beſchäftigungen des Rübenzlehens 
und Kartoffelhackens ſind aber ſo einfache (Wider⸗ 
ſpruch bei den Sozialdemokraten) — an und für 
ſich ſind dieſe Beſchäſtigungen nicht ſchädlich oder 
gefährlich, wenn ſie es auch werden können. Die 
Vorlage hat alſo das Richtige getroffen, wenn ſie 
ſich auf die gewerbliche Arbeit beſchränkt. Die 
Beſchäftigung von Kindern bei Theatervorſtellungen, 
im Cirkus ꝛc. wäre am beſten gänzlich zu ver⸗ 
meiden, denn nützlich iſt das den Kindern nicht. 
Ich bemühe mich darauf hinzuwirken, daß eine 
größere Zahl von Gewerbe-Aufſichtsbeamten angeſtellt 
wird. Der Volksſchullehrer und die Schul⸗Inſpektoren 
ſind am beſten geeignet, hler die Auſſicht zu führen. 
Daß die Landſchulen fo ſchlecht find, wie bie 
Herten von der äußerſten Linken behaupten, möchte 
ich beſtreiten. Es iſt wunderbar, was die deutſchen 
Volksſchullehrer ſelbſt bei überfüllten Klaſſen oft 
aus ihren Schülern machen, ich habe unter den 
Volksſchullehrern geradezu Genies gefunden in der 
Kunſt des Unterrſchtens. Was die Landſchule 
leiſtet troß der Sommers und Kartoffel⸗FJerlen, iſt 
eine immerhin ſehr erhebliche und achtenswerte 
Leiſtung. Den Kindern wird unzweiſelhaft das⸗ 
jenige Maß von Wiſſen beigebracht, was für den 
Landbewohner nötig iſt. 0 

Abg. Frhr. v heyl (natl.): Dem Abg. 
Wurm muß ich darin widerſprechen, daß er jagte, 
eine Kornzollethöhurg würde uns an den Bettel- 
ſtab bringen. Das Beiſplel Frankreichs mit ſeinem 
hohen Kornzoll zeigt, wle unrichtig dieſe Behauptung 
tft. Die Enquette hat entſetzenerregende Zuſtände 
enthüllt, ſowohl was die Zahl der gewerblich be⸗ 
ſchäftigten Kinder anbelangt, als auch was die 
Art der Arbeit betelfft. Zur Kontrolle kann man 
weder die ſchon ſehr beſchäftigten Gewerbeauſſichts⸗ 
beamten, noch ebenfalls ſehr beanſpruchten Lehrer 
a Schulinſpektoren, heranziehen, man muß ener⸗ 
giſche beſondere Inſpekloren dazu nehmen, die all⸗ 
gemelnes Vertrauen genleßen. Mit diefer Vorlage 
wird den Ausbeutern von Kindern, den ſog 
Schweißausttelbern, der Weg verlegt werden. 

Abg. Dr. Zwick 0 Vp.): Auch ich begrüße 
dleſe zweite Etappe der Reform der Kinderarbeit. 
Die erſte betraf die Fabrlkarbeit, die dritte wird 
hoffentlich das Geſinde betreffen. Namentlich das 
ländliche Geſinde verlangt dringend nach Beſſerung 
der Zuſtände. So harmlos iſt die Arbeit der 
Hütekinder nicht, wie der Staatsſekretär ſie dar⸗ 
ſtellt, der Paſtor und Schulinſpektor Agath urteilt 
ganz anders darüber. Auch die Leiſtungen der 
ländlichen Schulen, kann ich nicht ſo günſtig beur⸗ 
teilen wie der Herr Staatsſekretär. Schließlich 
beſtehen fur lündliche Schulen dieſelben Anforde 
rungen wie für ſtädtiſche und wenn im Sommer 
der Unterricht jo lange ausfällt, laſſen fie ſich nicht 
erfüllen. Auch die Worte des früheren Minifterial- 


direktors Dr. Kügler im Abgeordnetenhauſe lauten 
ungünſtig über die Einwirkung der ländlichen Kinder⸗ 
arbeit aufden kindlichen Organismus und den Schul- 
beſuch. Gerade der Lehrerſchaft gebührt in dieſer 


großer Dank, denn ſie brachte 
Verſammlungen die ganze Frage erſt In Fluß. 
Man darf nicht ſo tief elngreifen in die freie, 
elterliche Beſtimmung, daß man die Familie eines 
weſentlichen Erwerbs beraubt. Man muß nur die 
Auswüchſe, die Ausbeutung der Kinderarbeit bejel- 
tigen. Die Verwendung von Kindern in Schau⸗ 
ſpielen auch in klaſſiſchen ſähe ich am liebſten ganz 
verboten, aber es iſt ganz unmöglich; da würden die 
Akrobaten eben nicht mehr exlſtiren können. 
(Beifall link.) 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (wildlib.): Es handelt 
ſich um das Wohl und Wehe von mehr als einer 
halben Million Kinder. Wir haben es hier nur 
mit einem Uebergangsgeſetz zu tun, über die Land⸗ 
wirtſchaft und das Geſinde fehlen hier alle Be⸗ 
ſtimmungen. Wenn die Kinderarbeit jo erzlehllch 
wirkt, warum führen Wohlhabende ſie nicht für ihre 
Kinder ein? Warum führt man ſie nicht obligato⸗ 
riſch ein? Nein, machen wir uns doch nichts vor. 
Die Kinder, die hier in Betracht kommen, ſind 
ſchon darum weniger zu Hausarbeit geeignet, weil 
ſie ſchlechter genährt ſind. Die Arbeit in der 
Hausinduſtrie muß aber ſchon darum mehr einge⸗ 
ſchränkt ſein als die in Fabriken, weil in dieſen die 
Arbeitsräume und ſonſtige Arbeitsbedingungen 
günſtiger ſind. Wenn der Verdienſt der Kinder 
fo ſehr in Frage kommt, iſt es ungerecht, gewiſſe 
Arten der Kinderarbeiten zu verbleten. Die Hunger⸗ 
löhne der Kinder haben auch das häßliche, auf die 
Löhne der Erwachſenen zu drücken. Viel höher, 
als die Rückſicht auf die einzelnen Familien, muß 
uns die Rückſicht auf die Gejamtheit der Arbeiter 
ſtehen. Zum mindeſten eine Selbſitäuſchung iſt 
anzunehmen, daß die landwirtſchaſtliche Arbeit im 
allgemeinen unſchädlich ſei. Es kommt auf die 
Dauer dieſer Arbeit an und zu welcher Zeit ſie 
ausgeübt wird. Auch die Witterungseinflüſſe ſpielen 
eine Rolle. Die Kontrolle iſt ſchwierig, aber die 
Polizei iſt kein geeignetes Organ dafür. Den 
Aufſichtsbeamten müſſen Hilfskräfte beigegeben 
werden; auch die Arzte find heranzuziehen. Ob 
es möglich ſein wird, die Lehrer zu verwenden, 
iſt eine weitere Frage. 
Donnerſtag: weitere Beratung. 


Frage auf ihren 


Schluß 5%, Uhr. 
— 


Rechtspflege. 

+ Wegen unlauteren Wettbewerbs war 
gegen eine Geſchäftsinhaberin in Gumbinnen 
von der Strafkammer auf 100 M. Geldſtrafe er⸗ 
kannt worden, nachdem das Schöffengericht ein 
freiſprechendes Urtell gefällt hatte. Die Angeklagte 
hatte dagegen mit Erfolg Reviſion eingelegt, wie 
wir in der Nummer 9g unſeres Blattes berichteten. 
Das Oberlandesgericht Königsberg hob das letzt⸗ 
ergangene Urteil auf und wies die Sache an die 
Strafkammer zurück. Dieſe ſtellte ſich in dem 
neuen Termin auf denſelben Standpunkt. So 
lautete der Bericht, dem wir einer oſtpreußiſchen 
Zeitung entnommen hatten. Jetzt läßt uns die 
am meiſten Intereſſierte die Mitteilung zugehen, 
Su, der Schluß des Artikels nicht zutreffend iſt: 
Ss jet völlig fr.igefproden, die Koſten 
des ganzen Verfahrens ſogar der Staatskaſſe auf⸗ 
erlegt worden. Ein anderer Bericht, den man 
uns vorlegt — er iſt der „Elb. Ztg.“ entnommen 
— beſagt auch, daß die Strafkammer zwar nach 
wie vor auf demſelben Standpunkt ſtehe, ſich aber 
an die Feſtſtellungen der höheren Inſtanz gebunden 


hatte. 

Eine muſteriöſe Frauengeſchichte hat ſich 
in Berlin ereignet. Frau v. Leyden, 
Gattin des berühmten Gelehrten, der eben feinen 
70. Geburtstag gefeiert hat, iſt Präſidentin des 
„Deulſchen Frauenclubs.“ Mitglied des Clubs 
war auch ein Fil. Rügheimer. Am 12. Juni er⸗ 
hielt dieſe plötzlich ein Schreiben von Frau 
v. Leyden, worin ihr kurz mitgeteilt wurde, daß 
der Vorſtand nach § 7 der Satzungen ihre Mit- 
gliedſchaft als erloſchen betrachte. Das Fräulein, 
das ſich nicht der geringſten Verfehlung bewußt 
war, ſuchte mit allen Mitteln die Gründe in Er⸗ 
fahrung zu bringen, um ſich gegen dle einfchneidende 
Maßnahme, durch die nach ihrer Angabe ihr guter 
Ruf völlig vernichtet war, wenigſtens verteidigen 
zu können. Alle Bemühungen waren indeſſen ver⸗ 
geblich. Der Vorſtand lehnte unter Berufung auf 
die Statuten jegliche Erklärung über den Grund 
der Ausſchließung ab. Sogar das Verſprechen 
des Fräulein Rügheimer, gegen die, die dem Vor⸗ 
ſtande etwa falſche Gerüchte zugetragen hätten, in 
keiner Weiſe vorgehen zu wollen, hatte keinen Er⸗ 
folg. Es blieb ihr ſchließlich nichts anderes übrig, 
als im Wege der Privatklage gegen die Vorſitzende 
des Vorſtandes, Frau Profeſſor v. Leyden, vorzu⸗ 
gehen. Sie ließ durch ihren Vertreter ausführen, 


bedeutete ihm, daß del ihm von ſchlimmen Augen 


daß die Mitteilung der Ausſchlleßung ohne Ans 
gabe eines Grundes eine empfindliche Verletzung 
ihrer weiblichen Ehre bedeute, da jeder Nichteinge⸗ 
weihte annehmen müſſe, daß ſie ſich einer ſchweren 
fittlichen Verfehlung ſchuldig gemacht habe und 
zwar eine ſo ſchwere, daß man ſogar davor zu⸗ 
rückſchrecke, ihr ſie mitzutellen. Das Schöffen⸗ 
gericht, vor dem die Sache am 10. Febr. zur 
Verhandlung gelangte, erkannte auch dieſen Stand⸗ 
punkt als berechtigt an, erblickte ſowohl in dem 
Schreiben wie auch in der Rückſendung des Jahres⸗ 
beitrages eine Ehrverletzung der Privatklägerin, 
verſagte der Privatbeklagten den Schutz berechtigter 
Intereſſen und verurteilte die letztere, die ſich nach 
wie vor weigerte, den Grund der Ausſchließung 
anzugeben, wegen einfacher Beleidigung zu einer 
Geldſtrafe von 10 M. Gegen dieſes 
Urteil legte die Privatbeklagte durch ihren Ver⸗ 
teidiger Berufung ein. In dem vorgeftrigen 
Termin vor dem Landgericht waren die beiden 
Vertreter der Beklagten und der Klügerin erſchienen. 
Letzterer führte aus, daß es der Privatklägerin 
durchaus nicht darauf ankomme, eine Beſtrafung 
der Frau v. Leyden herbeizuführen, die ja nur als 
Vertreterin des Vorſtandes ihrer Pflicht genügt 
zu haben glaube. Seine Mandantin habe notge⸗ 
drungen dieſen Weg gegen eine angeſehene Dame 
betreten müſſen, um wenigſtens hierdurch eine Er⸗ 
klärung über das gegen ſie beliebte Vorgehen, 
durch das ſie geſellſchaftlich völlig ruinirt ſei, zu 
erzwingen. Sie jet ſich nicht der geringſten Ver⸗ 
fehlung in irgend einer Hinſicht bewußt und ſie 
wolle nur die Möglichkeit erzielen, ſich gegen die 
wider ſie erhobenen Anſchuldigungen verteldigen 


zu können. Der Vorſitzende machte Vergleichsvor⸗ 
ſchläge, die indeſſen ſcheiterten. Der Vertreter der 3 
Privatklägerin verlangte, daß fein Prozeßgegner 2 


namens der Privatbeklagten eine Erklärung abge 
ben möge, daß die Gründe des Ausſchuſſes nicht 
ehrenrühriger Natur ſeien. Der Gegner er⸗ 
widerte, daß er hierzu außer Stande ſei, denn er 
würde dadurch eine Indiskretion begehen. So- 
dann plaidirte der Verteidiger für Freiſprechung 
ſeiner Klientin, die überzeugt geweſen ſei, x 
daß fie fih in ihrem Recht befand, als = 
fie im Auftrage des Vorſtandes nur ihre i 
Pflicht getan habe, indem fie der Privat- 

klägerin in durchaus taltvoller Form von dem 

Beſchluſſe Kenntnis gab. Es jet auch keineswegs e 
anzunehmen, daß die Privatbeklagte die Abſicht er 
Beleidigung gehabt habe. Schließlich werde auch r 
das ganze Verhalten der Frau v. Leyden durch 

den $ 193 Str. G. B. (Wahrung berechtigter 3 
Intereſſen) gedeckt. Die Privatllägerin habe ii 
ihrem Eintritt in den Club die Satzungen gekaunt 
und genehmigt, nun müfje fie ſich ihnen auch fügen. 
Der Gerichtshof kam zu dem Ergebnis, daß der 
Brief mit der Anzeige des Ausſchluſſes objektiv 
beleidigen ſei, denn die Adreſſatin mußte ſich durch 
die Mitteilung ohne Angabe der Gründe in ihrer 
Ehre verletzt fühlen. Die Privatbeklagte habe ſich 
aber in dem Bewußtſein befunden, daß fie lediglich 
ihre Pflicht im Auftrage des Vorſtandes erfüllte 
und deshalb jet ihr der Schutz des S 192 Str. 
G.⸗ B. zugeſprochen und ein freiſprechen⸗ 
des Urteil gefällt worden. 5 ; 

I 


Der Mordprozeß Kroſigk. 


In der Dienſtags⸗Nachmittags⸗Sitzung wurde 
Frau Gablowski als Zeugin vernommen, 
Sie glebt an: einige Tage vor der Ermordung 
Kroſigls ſei Abends gegen 8 ½ Uhr ein. junger 
Mann mit ſtelfer Dragonermütze und Mantel in 
ihre Stube getreten und habe ſie erſucht, den 
Mantel einige Augenblicke ablegen zu dürfen; ſie 
habe dies nach anfänglichem Zögern geſtattet. Der 
Mann legte ab und ſie ſah, daß er elnen ſchwarzen 
Hut aufſetzte und Ctvilkleidung trug. Nach etwa 
einer halben Stunde kam der Mann zurück mit 
ſauberer weißer Wäſche und hatte einen hübſchen 
Schnurrbart. Auf ihre Frage, was die Sache für 
eine Bewandinis habe, ſagte er in großer Erregun : 
er habe etwas vor und habe ſchlimme Augen. Ste 
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nichts zu bemerken ſei. Der Mann habe ein 
Paar Handſchuhe zurückgelaſſen, die ſie aufbewahrt 
habe. Er ſel aber nicht wieder gekommen. Als 
Marten zum Tode verurteilt wurde, ſei ihr der 
Vorgang wieder eingefallen, dem fie anfangs keine 
Bedeutung beigelegt habe. Der Mann ſei weder 
mit Marten noch mit Hickelldentiſch, 
er jet viel größer geweſen. Frl. Gab⸗ 
lowski beftätigt die Ausſagen ihrer Mutter. 
Verhandlungsleiter: Es wird nun nach Jahr und 
Tag nach dem Mörder geſucht, weshalb mag Ihre 
Mutter ſich nicht eher gemeldet haben? Zeugin: 
Ste hatte der Sache keine Bedeutung beigelegt. 
Frau Gablowskl und ihre Tochter bemerken 
auf Befragen, fie hätten nicht beobachtet, nach 
welcher Richtung der Mann gegangen jel. Ein 
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EN 
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Gewehr habe er nicht bei ſich gehabt. Geſchäfts⸗ 
agent Sellenett: Im Juni 1901 habe ihm 
der Dragoner Endruweit im Schrammſchen Lokal 
geſagt, wenn Skopeck etwas wüßte, dann hätte er 
es längſt geſagt, denn er ſei ein Feind von Marten. 
Auf die Frage, ob er den Mörder kenne, ſagte 
Endruwelt: Es war weder Marten noch Hidel. 
Als Endruweit von dem Oberſtleutnant vernommen 
war, habe der Zeuge ihn auf dem Corridor ge⸗ 
troffen. Der Mann jet ſehr niedergeſchlagen 
geweſen und ſagte: „Mein Gott, mein Gott! 
Hätte ich das nicht gethan! Auf des Zeugen 
Frage: „Was tut Ihnen denn leid, haben Sie 
etwa den Rittmeiſter erſchoſſen?“ ſagte Endruweit: 
„Mir tut es leid, daß ich Ihnen etwas erzählt 
habe.“ — Dragoner Endrumett, der danach 
als Zeuge erſcheint, bemerkt auf Befragen, er 
habe zu Selleneit geſagt, weder Marten noch 
Hickel jet der Täter. Leiter: Wiſſen Sie, wer der 
Mörder iſt? Zeuge: Nein. Marten: Der Zeuge 
hat behauptet, ich habe am Sonnabend vor dem 
Morde in der Reitbahn mit den Zähnen geknirſcht. 
Ich bemerke, daß das nicht möglich iſt, da ich 
falſche Zähne habe. Zeuge Endruweit: Ich muß 
bei meiner Behauptung bleiben, daß Marten mit 
den Zähnen geknirſcht hat und einen ganz roten 
Kopf bekam. Der frühere Dragoner Zöllner 
bekundet: Am 18. Jan. 1901, als er ſchon ab» 
gegangen war, habe er der im hleſigen Soldaten 
heim ſtattgefundenen Krönungsfeier beigewohnt. 
Leiter: Sind Sie ausgewieſen worden? Zeuge: 
Nein. Vertreter der Angeklage: Ich halte es für 
möglich, daß der Mann, der bei Frau Gablowski 
Mütze und Mantel abgelegt hat, ſich zur Aus⸗ 
führung begab. Die Zeit ſtimmt ganz genau. Ich 
beantrage daher, Frau Gablowski und Tochter 
noch einmal vorzuladen. — 5 

Danach wird ein Brief der Polizeidirektion Schö⸗ 
neberg bei Berlin verleſen, in dem mitgeteilt wird: 
Dem Schutzmann Sieloff ſei von dem Hausdiener Mor 
Hintz, wohnhaft Berlin, Mittelſtraße 16/17, mit⸗ 
geteilt worden: Er jet in Gumbinnen Fleiſcher⸗ 
lehrling geweſen. Am 21. Jan. jei er in der 
Tllſiterſtraße in einem Schanklokal geweſen, da ſei 
gegen 5 Uhr Nachmittags ein Mann mit 
einem Offtziersmantel ins Lokal getreten und 
habe ein Paket zur Aufbewahrung abgege⸗ 
ben. Nach einiger Zeit ſei der Mann ſehr 
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abgeholt. 
meldet, da er ſeiner Mutter, die für die Unter⸗ 
offlztere der 4. Schwadron waſche, kein Aergernis 
bereiten wollte, er ſei aber bereit, ſeine Ausſage 
zu beſchwören. Die Verteidiger beantragen die 
Ladung Hintz. Der Gerichtshof beſchloß, über die 
Richtigkeit der Ausſagen Hintzes Nachforſchungen 
anzuſtellen. 

Konſiſtorialrat, Militärpfarrer Witting ⸗ 
Danzig, bekundet: Im Danziger Feſtungsgefängnis 
habe er Marten ins Gewiſſen geredet. Marten 
erklärte aber, daß er unſchuldig verurteilt ſei. Leiter: 
Welche Auffaſſung hatten Sie von dem Charakter 
Martens? Zeuge: In meiner Eigenſchaft als 
Seelſorger kann ich nur ſagen, ich halte Marten 
eines Verbrechens nicht für fähig. Der frühere 
Vlzewachtmeiſter, jetzige Landwirt Schneider: 
Ich habe Skopek aus der Unterſuchungshaft ge— 
führt und ihn gefragt, was haben Sie denn 
geſehen? Skopek antwortete: Herr Wachtmeiſter, 
eigentlich garnichts. Ich habe wohl 2 Leute an 


der Bandentür ſtehen ſehen, ich konnte fie aber 
nicht erkennen. Auf meine Frage, ob die Leute 
ſteiſe Mützen und Militärmäntel gehabt hätten, 


ſagte Skopek: das kann ich nicht ſagen. Auf mein 
weiteres Fragen, find es denn überhaupt Dragoner 


gewejen oder können es vielleicht Civilperſonen 
geweſen ſein, antwortete Skopek, es können auch 


Civilperſonen geweſen ſein. Darauf wird Skopek 
wieder in den Saal gerufen. Auf Kreuzfragen 
antwortet er ſo widerſprechend, daß von einer 
weiteren Vernehmung Abſtand genommen werden 
muß, da der Gerichtshof einſehe, daß aus ihm 
doch nichts welter herauszubekommen jet. 


Gemeinde-, Schul- und Rirchenweſen. 


00 Gerhart Hauptmann, der fruchtbare 
Schriftſteller der Nenzeit, iſt bekanntlich in Ag⸗ 
netendorf zum Gemeindevertreter gewählt 
worden. Dazu teilt der freiſinnige „Bote“ in 
Hirſchberg mit: 

Der Dichter war nicht leicht zu beſtimmen, 
das kommunale Ehrenamt eines Gemeindever⸗ 
treters zu übernehmen, er ließ ſich aber endlich 
bereit finden, wetl er ſich den guten Gründen, 


Mitbürger 
ſtürmten, nicht gut verſchließen konnte. Die 
Agnetendorfer find ſtolz auf ihren berühmten 
Gemeindegenoſſen und das wird ihnen niemand 
verdenken; fie geben aber als praktiſche Leute, 
zugleich der Hoffnung Raum, daß der lorberge⸗ 
krönte Schloßherr von Agnetendorf ſeinem nun⸗ 
mehrigen Wohnſitze auch von materiellem Nutzen 
ſeln wird. Man hofft, und gewiß nicht vergeb⸗ 
lich, daß das idylliſch gelegene Agnetendorf jetzt 
eine noch größere Anziehungskraft auf Tourliſten 
und Sommerfriſchler ausüben wird, als bisher 
ſchon. 

Die freiſinnige 

Lage zu erklären: 

Die Vermutung der Blätter, Gerhart Haupt⸗ 
mann habe als einziger Wähler der erſten Wahl⸗ 
abteilung ſeine eigene Stimme auf ſich ſelbſt 
vereint, iſt nicht zutreffend, Gebunden an ſeine 
Perſon war er nicht, laut S 50 der Landge⸗ 
meinde⸗Ordnung. Wie er ſelbſt in einer anderen 
Abteilung hätte gewählt werden können, ſo ſtand 
es auch ihm frei, einem Wahlberechtigten ande⸗ 
rer Abtellung ſeine Stimme zu geben. Dies 
denjenigen Blättern zur Information, welche aus 
unſerer erſten Notiz ohne Weiteres die Schluß⸗ 


„Bresl. MB.” iſt in der 


ſolgerung ziehen zu ſollen meinten, daß Gerhart 


Hautmann ſich ſelbſt gewählt habe. 
— 
Vermiſchtes. 

— der reichſte Mann der Welt. Wie aus 
Newyork geſchrieben wird, ſoll der Geſundheltszu— 
ſtand John D. Rockefellers, des Gebieters 
des Standard Oil Truſts, deſſen Vermögen auf 
250 bis 300 Millionen Dollars geſchätzt wird, ein 
ſchlechter ſein. Es iſt bekannt, daß Rockefeller jet 
Jahren an hochgradiger Dyspepſie leidet. Die 
Aerzte verordneten ihm anſtrengende Arbelt. In 
Tarrytown, woſelbſt der herrliche Landſitz des 
Milliardärs liegt, verbrachte er die Sommermonate 
wie ein im Schweiße ſeines Angeſichts arbeitender 
Tagelöhner, zumeiſt mit Holzhacken, ein Programm, 
das er jeit mehreren Jahren mit pünktlicher Ge⸗ 
nauigkeit durchgeführt hat. Von Jahr zu Jahr 
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ihn be⸗ | Jahren nichts geniehen als abgerahmte, Hauptfäd- 


lich ſaure Milch und Brotrinden. 

— Eine große Feuersbrunſt wütete geſtern in 
der Londoner City Die Flammen ergriffen mehrere 
Warenhäuſer und ein Hotel, und als ein großes Glück ift 
es zu betrachten, daß Menſchenleben nicht zu beklagen find. 
Das Feuer war eines der größten der letzten Jahre. Die 
Urſache ift unbekannt. Zuerſt ſtand das Gebäude von Cliotts 
Hutfabrik in Flammen, in kurzer Zeit erſteck e ſich das Feuer 
auf ein Hauſerquadrat, das ca. 6 große Gebäude mit un⸗ 
zäbligen Bureaux und Läden umfaßte. Eine ganz Feuer ⸗ 
brigarde mit ca. 30 Dampfſpritzen mußte auſgeboten wer 
den um des Brandes Herr zu werden. Beſonders beſchwer⸗ 
lich beim . waren die elektriſchen Drähte, die 
die Feuerwehr geführbeten. Große Menſchenmengen ſtanden 
in den Straßen und konnten von der Polipei nur mit Mühe 
in Ordnung gehglten werden. Glücklicherweſſe wurde niemand 
verletzt; der Schaden wird auf 40 Milionen M. geichägt. 
—ͤ—ũü —— — —— — 


Hhandelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börie 
Danzig, den 23. April 192 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden au r 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Facte. » 
Proviſionuſancemäßlg vom Käufer an den Verkäufer verg" et 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 

inländiſch große 686 Gr. 126 M 

-Widen per Tonre „000 vor Kilogr. 
inländ. 125 Mk. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
Pr N WE —165 Mt. : 
per logr. 8 

Roggen 5,15 Ml. er Mina 

Rohzucker. Tendenz: ſchwach. Hedement BKL 


ud N jr Tranſi 
preis franeo Neufahrwaſſer 6,00 f 


Mk. incl. Sackbe 
Der Börſen-Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 23. April 1902. 


Weizen 174—178 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. 
Roggen, geſunde Qualttät 148--153 Mk. 
Cerſte nach Qualität 120 125 Mt. 
gut Brauwaare 126-130 Mk. 
Futtererbſen 138 —145 Mk. 
Kocherbſen nom. 180—185 Mark. 
Hafer 140-145 Mk., feinfter über otiz. 


Der Borſtand der Broducienbörfe 


ren. 
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wurde die Auswahl ſeiner Speiſen ſtets beſchränk⸗ 5 en 
ter und der Kröſus, dem alle Genüſſe der Welt 
zur Verfügung ſtehen würden, darf ſchon ſeit 12 ö 
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& 15000 Mt., 20 4 10000 Mt., 88 
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Berichtigung: In der Nachmittagziehung vom 21. 
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